
Drei  Bergkamener
Wasserfreunde  starten  bei
NRW-Kurzbahnmeisterschaften

Lisa Weber, Maximilian Weiß und Felix Wieczorek mit ihren
Trainern.

Lisa  Weber  (Jg.2001),  Maximilian  Weiß  (Jg.2002)  und  Felix
Wieczorek  (Jg.2002)  starteten  in  diesem  Jahr  für  die
Wasserfreunde TuRa Bergkamen bei den Nordrhein-Westfälischen
Kurzbahnmeisterschaften in Wuppertal.

Felix  Wieczorek  erschwamm  sich,  wie  schon  im  Mai  auf  der
Langbahn, wieder einen Platz unter den Top Ten über 50m Rücken
in seinem Jahrgang. Er schlug mit einer neuen persönlichen
Bestzeit von 29,37 Sekunden als Siebter an.
Maximilian  Weiß  startete  über  50m  Schmetterling.  Auch  er
konnte sich noch einmal steigern und beendete den Wettkampf
mit einer neuen persönlichen Bestzeit von 28,64 Sekunden.

Für  Lisa  Weber  war  es  die  erste  Teilnahme  bei  NRW-
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Kurzbahnmeisterschaften. Sie bestätigte ihre guten Leitungen
über 50m Freistil und 50m Schmetterling und blieb auf beiden
Strecken nur einen Wimpernschlag über ihren Bestzeiten.

Winterdienst  auf  220
Kilometer  Kreisstraßen:  Für
Eis und Schnee gewappnet

Die  Winterdienst-Fahrzeuge
stehen  am  Kreis-Bauhof  an
der  Florianstraße  bereit.
Foto:  Max  Rolke  –  Kreis
Unna

Der erste Frost dieses Winters hat den Kreis Unna diese Woche
bereits heimgesucht. Für Minusgrade, Eis und Schnee sind die
Mitarbeiter des Kreis-Bauhofs gewappnet: Die beiden Silos sind
mit insgesamt rund 500 Tonnen Salz gut gefüllt. Auf rund 220
Kilometer Kreisstraßen sind dann, wenn die Wetterlage extrem
ist, ein gutes Dutzend Mitarbeiter auf fünf Fahrzeugen im
Einsatz.

„Das Salz wurde bereits im Sommer eingelagert, die Dienstpläne
für den Winterdienst stehen seit September fest“, teilt der
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auch  für  die  Unterhaltung  der  Kreisstraßen  zuständige
Sachgebietsleiter,  Jürgen  Busch,  mit.

Das Streu-Prinzip
Gestreut  wird  beim  Kreis  nach  dem  Prinzip  „so  wenig  wie
möglich,  so  viel  wie  nötig“.  Dabei  kommt  Feuchtsalz  zum
Einsatz, das am Fahrzeug angemischt wird: „In dem Moment, in
dem das Salz auf dem Streuteller landet, wird es mit Sole
besprüht“, so Busch. „Der Vorteil ist, dass das Salz auf der
Fahrbahn nicht wegweht. So werden weniger Streumittel benötigt
und das schont Umwelt und Finanzen.“

Natürlich können die Kreis-Mitarbeiter nicht an allen Stellen
gleichzeitig  sein.  Deshalb  gibt  es  eine  Prioritätenliste.
Steigungen beispielsweise werden vorrangig bearbeitet. Es gibt
übrigens  keine  gesetzliche  Streu-  und  Räumpflicht  für
Kreisstraßen.

Gezielt streuen
„Wir  wissen  aber  natürlich,  wie  gefährlich  glatte  Straßen
sind,  und  sind  im  Regelfall  zwischen  vier  und  20  Uhr
unterwegs,  wenn  es  drauf  ankommt“,  unterstreicht  der
Sachgebietsleiter,  der  gleichzeitig  um  Verständnis  bittet,
wenn es an der einen oder anderen Stelle mal etwas länger
dauert, bis freie Fahrt ist.

Grundsätzlich  sollten  Autofahrer  bei  winterlichen
Straßenverhältnissen  langsam  und  besonders  vorausschauend
fahren.  Denn  nur,  wer  mit  angepasster  Geschwindigkeit
unterwegs ist, kann noch rechtzeitig reagieren. PK | PKU



Internationaler Tag „Nein zu
Gewalt  an  Frauen“:
Hilfetelefon rund um die Uhr
erreichbar

Gleichstellungsbeauftragte
Heidi  Bierkämper-Braun
(Dritte  von  links)  setzt
mit  dem  Personalrat  der
Kreisverwaltung ein Zeichen
gegen  Gewalt  an  Frauen.
Foto:  Fabiana  Regino  –
Kreis  Unna

Seit mehr als 30 Jahren setzen sich Menschen am 25. November
weltweit gegen Gewalt und Diskriminierung an Frauen ein. Auch
in diesem Jahr war und ist das Thema aktuell. Umso wichtiger
ist es, zum Internationalen Tag „Nein zu Gewalt an Frauen“ auf
Beratungs- und Hilfsangebote hinzuweisen.

Auch  in  Deutschland  ist  Gewalt  gegen  Frauen  noch  immer
trauriger Alltag. Jede dritte Frau ist von körperlicher oder
sexueller  Gewalt  betroffen.  Rund  25  Prozent  aller  Frauen
erleben Gewalt in ihrer Partnerschaft. Mehr als die Hälfte der
Frauen wurde mindestens einmal im Leben sexuell belästigt. Zu
diesen Ergebnissen kommt eine Studie der Europäischen Union.
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Beratungsstellen nutzen
Doch  nur  20  Prozent  dieser  Frauen  nutzen  die  bestehenden
Beratungseinrichtungen.  Anlässlich  des  Internationalen  Tags
„Nein  zu  Gewalt  an  Frauen“  machen  die
Gleichstellungsbeauftragten im Kreis Unna betroffenen Frauen
Mut,  sich  entweder  bei  der  Frauenberatungsstelle  des
Frauenforums unter Tel. 0 23 03 / 8 22 02 zu melden oder das
rund um die Uhr erreichbare Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
anzurufen.

Seit 2013 besteht diese Einrichtung des Bundesamts für Familie
und  zivilgesellschaftliche  Aufgaben  als  Ergänzung  zu  den
Fachberatungsstellen  und  Frauenhäusern.  Als  erstes
bundesweites Angebot ist das Hilfetelefon an 365 Tagen im Jahr
unter Tel. 08000 116 016 und über die Online-Beratung unter
www.hilfetelefon.de  erreichbar  –  anonym,  kostenlos,
barrierefrei  und  in  15  Sprachen.  PK  |  PKU

Pfarrer  Frank  Hielscher
möchte  im  Kirchenkreis
Stellvertreter  von
Superintendent Böcker werden

Pfarrer Frank

https://bergkamen-infoblog.de/pfarrer-frank-hielscher-moechte-im-kirchenkreis-stellvertreter-von-superintendent-boecker-werden/
https://bergkamen-infoblog.de/pfarrer-frank-hielscher-moechte-im-kirchenkreis-stellvertreter-von-superintendent-boecker-werden/
https://bergkamen-infoblog.de/pfarrer-frank-hielscher-moechte-im-kirchenkreis-stellvertreter-von-superintendent-boecker-werden/
https://bergkamen-infoblog.de/pfarrer-frank-hielscher-moechte-im-kirchenkreis-stellvertreter-von-superintendent-boecker-werden/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/11/Frank-Hielscher.jpg


Hielscher.
Foto:
Friedenskirch
engemeinde

Am kommenden Montag, 26. November, tagt im Gemeindehaus in
Kamen die Synode des Evangelischen Kirchenkreises Unna. Die
Delegierten  der  Kirchengemeinden  wählen  dort  einen  neuen
Assessor,  einen  Stellvertreter  des  Superintendenten.  Ein
Kandidat ist Pfarrer Frank Hielscher aus Bergkamen. Auf der
Herbsttagung steht traditionell auch der Haushalt zur Debatte.

Zwei Kandidaten werden den Synodalen zur Wahl zum Assessor
vorgeschlagen. Pfarrer Frank Hielscher ist Gemeindepfarrer der
Friedenskirchengemeinde Bergkamen und Pfarrer Andreas Müller
ist als Schulreferent im Kirchenkreis tätig. Die Wahl ist
nötig geworden, weil der bisherige Assessor, Pfarrer Christian
Bald,  im  Kirchenkreis  Bielefeld  zum  Superintendent  gewählt
wurde. Nun muss die Nachfolge für den Rest der Amtszeit (bis
2020)  geregelt  werden.  Dazu  bedarf  es  der  einfachen
Stimmenmehrheit.

Der Haushalt des Ev. Kirchenkreises mit einem Gesamtvolumen
von  10,7  Mio.  Euro  weist  in  diesem  Jahr  ein  stabiles
Kirchensteueraufkammen aus. „Dies versetzt uns in die Lage,
die  Steigerung  in  den  Gehaltskosten  abzudecken“,  so
Verwaltungsleiter Thomas Sauerwein im Vorfeld. Sorgen mache
ihm vielmehr die ausbleibende Änderung der KiTa-Finanzierung:
„Dort geben wir weiterhin jährlich eine halbe Million Euro
über  unseren  gesetzlichen  Anteil  hinein,  damit  die  KiTas
arbeiten können.“

Die Kreissynode beginnt um 14 Uhr mit einem Gottesdienst in
der Kamener Pauluskirche. Die Predigt hält Pfarrer Dr. Jean-
Gottfried  Mutombo.  Er  ist  der  für  Unna  zuständige
Regionalpfarrer des Amtes für Mission, Ökumene und kirchliche
Weltverantwortung der westfälischen Landeskirche.



Vorstellung der Kandiaten:

Frank Hielscher
ist  56  Jahre,  seit  32  Jahren  verheiratet  und  hat  drei
erwachsene Söhne. Er ist seit 25 Jahren Gemeindepfarrer in der
Evangelischen  Friedenskirchengemeinde  in  Bergkamen.  Seine
besonderen Schwerpunkte liegen rund um den Gottesdienst und
der (Kirchen-)Musik, bei der Ökumene und den Möglichkeiten
neuer  Medien.  Hielscher  hatte  und  hat  verschiedene
kreiskirchliche Aufgaben inne: als ehemaliger Vorsitzender des
Fachbereiches  für  Gottesdienst,  Kirchenmusik,  Mission  und
Ökumene oder als Mitglied im Nominierungsausschuss.
„Mich reizt besonders die Mitbestimmung und -gestaltung bei
der  ergebnisoffenen  Diskussion,  wie  die  Zukunft  des
Kirchenkreises aussehen kann. Ich möchte das Miteinander der
Gemeinden untereinander und auch mit den synodalen Diensten
und der kirchlichen Verwaltung stärken.“

Andreas Müller
ist 52 Jahre alt und lebt mit seiner Familie in Unna. Er war
Gemeindepfarrer in Hamm und ist seit 2003 Schulreferent im Ev.
Kirchenkreis Unna. Er leitet die Mediothek, unterrichtet in
Fröndenberg und macht das Fortbildungsprogramm für Lehrerinnen
und  Lehrer.  Andreas  Müller  liegt  ökumenisches  Lernen  am
Herzen. So begleitete er mehrere Jugendaustauschprogramme nach
Tansania und in die USA. Er ist stellvertretender Assessor und
Vorsitzender des Ausschusses für Jugend, Schule und Offene
Ganztagsschule.
„Ich  möchte  dazu  beitragen,  dass  wir  miteinander  fröhlich
weiter am Reich Gottes bauen. Dazu brauchen wir eine beherzte
Leitung und ein tragendes Gemeinschaftsgefühl, mit dem wir uns
in Gemeinden und funktionalen Diensten gegenseitig stärken.
Dafür möchte ich mich als Assessor stark machen.“



Spielzeugbörse  „Kinderkram!“
der  Friedenskirchengemeinde
ist  in  der
Auferstehungskirche  am
Samstag wieder von 10 bis 12
Uhr geöffnet.
Die Spielzeugbörse „Kinderkram!“ der Friedenskirchengemeinde
ist  in  der  Auferstehungskirche  am  Samstag,  24.  November,
wieder von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

„Kinderkram“ wird dieses Angebot genannt, weil hier Kinder und
Erwachsene kostenfrei nach Büchern und Geschenken kramen und
stöbern  dürfen,  um  z.  B.  etwas  für  die  nächste
Kindergeburtstagsparty oder für Ostern haben zu können. Kein
Kind  soll  ohne  Geschenk  bleiben  oder  eine  Einladung
ausschlagen müssen, nur weil das Geld für ein Geschenk fehlt.

Selbstverständlich kann in dieser Zeit auch neues oder sehr
gut  erhaltenes  Spielzeug  abgegeben  werden.  Hier  sind  die
Organisatoren dringend auf IHRE Spenden angewiesen. Bitten Sie
ihre  Kinder  doch  einmal,  die  Zimmer  oder  Dachböden  zu
durchforsten. Sicher gibt es dort einige nie gelesene Bücher
oder Spielzeuggeschenke, aus denen sie herausgewachsen sind.

Die Organisatoren freuen sich uns über jede Spende.

Kinderkram ist jeden letzten Samstag im Monat von 10 bis 12
Uhr  in  den  unteren  Räumen  der  Auferstehungskirche  für
jedermann  geöffnet.

Weitere Öffnungszeiten nach Absprache.
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Wohnungseinbruch  an  der
Jahnstraße: Bargeld gestohlen
Am  Donnerstag  sind  Unbekannte  in  eine  Wohnung  eines
Mehrfamilienhauses  in  der  Jahnstraße  eingebrochen.  Zwischen
17.00 und 19.00 Uhr gelangten sie durch ein Fenster auf der
Rückseite ins Gebäude. Dort durchsuchten sie die Räume und
entwendeten u. a. Bargeld.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Bargeld unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Zurück  ins  reale  Leben:
Gemeinsam  etwas  unternehmen
statt Facebook, Instagram und
Co.
Facebook, Instagram und Co. in allen Ehren aber: Alles über
soziale  Netzwerke  zu  besprechen,  sich  nur  im  Netz
auszutauschen und Hobbies ausschließlich in digitalen Gruppen
diskutieren? Das ist auf Dauer nicht das Wahre. In Lünen will
sich  daher  eine  Gruppe  junger  Erwachsener  (25-35  Jahre)
gründen, die zusammen auch mal offline etwas unternimmt.

Essen gehen, über den Weihnachtsmarkt schlendern, Musik hören,
Konzerte besuchen oder sich auch einmal sportlich betätigen –
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Möglichkeiten gibt es viele. Wer sich angesprochen fühlt und
Lust  hat,  seine  Freizeit  zusammen  mit  anderen  aktiv  und
offline zu gestalten, ist hier richtig. Um Anmeldung vorab
wird gebeten.

Kontakt:  K.I.S.S.  –  Kontakt-  und  Informationsstelle  für
Selbsthilfegruppen  im  Gesundheitshaus  Unna,  Massener  Straße
35.  Die  Ansprechpartnerin  Simone  Saarbeck  ist  per  Telefon
unter  0  23  03  /  27  –  28  29  oder  per  E-Mail  unter
simone.saarbeck@kreis-unna.de  erreichbar.  PK  |  PKU

Plastikfrei leben im Alltag –
Hygieneartikel  selbst
herstellen:  Praxisseminar  in
der Ökologiestation
Am Dienstag, 11. Dezember, erfährt man von Joana Lisa Gumpert
in der Ökologiestation nicht nur mehr über die Folgen von
Plastikmüll-Verschmutzung  sondern  es  wird  auch  gleich
praktisch  demonstriert,  was  jeder  dagegen  tun  kann!

Nach  einer  kleinen  Präsentation  mit  Raum  für  Fragen  und
Ideenaustausch werden gemeinsam vier schnelle und praktische
Rezepte  für  die  problemlose  Herstellung  alltäglicher
Hygieneartikel umgesetzt. Dadurch wird nicht nur Plastikmüll
reduziert sondern auch der Kontakt zu potentiell schädlichen
Zusätzen  aus  gekauften  Hygieneprodukten  vermindert.
Angefertigt wird Zahnpasta, Deocreme, Balsam für Lippen und
trockene Haut sowie ein Erkältungsbalsam.

Für den problemlosen Transport sollten kleine Schraubdöschen
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oder -Gläschen (je Teilnehmer 2 x 50 ml und 2 x 15 ml)
mitgebracht werden, sie können aber auch bei der Anmeldung,
die bis zum 2. Dezember unter 0 23 89 – 98 09 11 (auch
Anrufbeantworter)  beim  Umweltzentrum  Westfalen  möglich  ist,
mitbestellt  werden.  Der  etwa  eineinhalbstündige  Workshop
beginnt um 18.30 Uhr und kostet 10,00 Euro zzgl. 5,00 Euro
Materialkosten je Teilnehmer.

Traumnote „sehr gut“: Bayer-
Azubi  Simon  Heitkamp  gehört
zun den Besten im Land

Die besten Azubis 2018 aus dem Bereich der IHK Dortmund.

253  junge  Frauen  und  Männer  wurden  am  Mittwoch  bei  der
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Landesbestenehrung  NRW  in  Köln  als  die  Top-Azubis  in  NRW
ausgezeichnet. Darunter auch 19 Auszubildende aus dem Bezirk
der IHK zu Dortmund. Einer von ihnen, Simon Heitkamp, hat bei
Bayer in Bergkamen den Beruf des Anlagenmechanikers gelernt.

Sie alle erreichten mindestens 92 von 100 Punkten, also ein
„sehr gut“, in der Winter- und in der Sommerabschlussprüfung
dieses  Jahres.  Für  jeden  Ausbildungsberuf  wurden  die  zwei
„Besten  der  Besten“  ermittelt.  Manche  Leistungen  lagen  so
dicht beieinander, dass erst die zweite Stelle hinter dem
Komma den Ausschlag für die Platzierung ergab.

Ehrengast der diesjährigen Feierstunde in der neuen Motorworld
am Butzweiler Hof war NRW-Ministerpräsident Armin Laschet. Er
gratulierte  den  NRW-Prüfungsbesten:  „Die  besten  Azubis  des
Landes auszeichnen zu dürfen, ist mir eine besondere Ehre. Und
erfüllt mich mit Stolz. Denn sie schaffen mit dem exzellenten
Berufsabschluss  das  Fundament  für  eine  gute  Zukunft  –
persönlich, aber auch für unser Land. Der Erfolg der Produkte
und Dienstleistungen aus Nordrhein-Westfalen basiert auch auf
diesem Können und Wissen. Die berufliche Bildung ist damit
eine wesentliche Säule für die Wirtschaft unseres Landes. Umso
mehr danke ich auch den Industrie- und Handelskammern, die
unsere  Auszubildenden  zusammen  mit  den  Innungen  und
Berufsschulen  auf  dem  erfolgreichen  Weg  unterstützen.
Herzlichen  Glückwunsch!“

Stadtrat  stellt  mit  großer
Mehrheit  fest:
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Stadtverordnete  waren  nicht
„befangen“

Wieder war am Donnerstag die Besuchertribüne des Ratssaals
voll besetzt. Diesmal waren aber hauptsächlich nur Gegner der
L821n gekommen.

Diesmal  war  das  Abstimmungsverhältnis  mehr  als  eindeutig:
Während  in  der  Ratssitzung  am  11.  Oktober  dem
Resolutionsentwurf der Grünen gegen den Bau der L821n nur eine
Stimme fehlte, votierten sie am Donnerstagabend allein für
ihren  Antrag,  dass  die  Stadtverordneten  Angelika  Lohmann-
Begander (FDP) und Gerd Miller (SPD) bei der Oktoberabstimmung
als „befangen“ zu gelten hätten, sie sich deshalb nicht daran
hätten beteiligen dürfen und deshalb die Abstimmung über die
Resolution wiederholt werden müsse.

Die übergroße Ratsmehrheit von SPD und CDU schloss sich am
Donnerstag  der  Rechtsauffassung  des  Bergkamener  Rechtsamts,
des  Städte-  und  Gemeindebunds  und  des  Kreises  Unna  zur
„Befangenheitsfrage“ an. Demnach sei im Oktober nur über eine
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Resolution abgestimmt worden, die keinen Einfluss darauf habe,
ob die L821n gebaut wird oder nicht.

Hier sind die Entscheidungen bekanntlich spätestens Ende 2017
/  Anfang  2018  gefallen,  als  die  L821n  in  das
Landesstraßenausbauprogramm  aufgenommen  und  auch  im
Landeshaushalt  die  dafür  notwendigen  Mittel  bereitgestellt
wurden. Laut Zeitplan von Straßen NRW sollen im Frühjahr 2019
die notwendigen Rodungsarbeiten durchgeführt werden. Mit dem
eigentlichen Straßenbau soll es dann im Sommer losgehen.

Die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen hatte sich bereits im
Vorfeld  der  Ratssitzung  am  Donnerstag  heftige  Kritik
eingefangen. Dass die Diskussion im Rat trotzdem relativ ruhig
verlief,  mag  auch  daran  gelegen  haben,  dass  Grünen-
Fraktionsvorsitzender Jochen Wehmann sehr moderat den Antrag
der Grünen begründete. In einem Punkt distanzierte er sich
sogar von der Bürgerinitiative. Das Wort „Skandal“ sei nicht
von seiner Fraktion gekommen.

SPD-Fraktionschef Bernd Schäfer zeigte sich sehr „irritiert“
über  den  Zeitpunkt  des  Befangenheitsantrags.  Warum  gerade
jetzt und nicht schon vorher in den vielen Abstimmungen der
vergangenen Jahre, als es im Rat um die L821n gegangen, fragte
er. Und warum seien im Antrag nur zwei Namen genannt worden?
Schließlich gebe es noch mehr Stadtverordnete, die selbst oder
deren  Verwandte  an  Jahn-  oder  Schulstraße  wohnten.
Bürgermeister  Roland  Schäfer  kam  bei  seiner  Zählung  auf
insgesamt neu Stadtverordnete, auf die dies zutreffen würde.

CDU-Fraktionsvorsitzender  Thomas  Heinzel  kritisierte,  dass
sich die Grünen zwei Stadtverordnete namentlich herausgepickt
haben. Diese beiden hätten unter dem Vorwurf der Befangenheit
auch im persönlichen Umfeld zu leiden gehabt.

Die Fraktion BergAUF, die sich wie die Grünen bisher gegen den
Bau der L821n ausgesprochen hatte, enthielt sich am Donnerstag
der Stimme.



Wie  schon  am  11.  Oktober  war  auch  am  Donnerstag  die
Besuchertribüne  voll  besetzt  gewesen.  Gekommen  waren
allerdings nur Gegner des Straßenbaus. Viele hielten Zettel
gut sichtbar in den Händen, auf denen nur ein Wort stand:
„Nein“. Eigene Stellungnahmen gab es diesmal nicht.

Moritz  Sutmeier  in  Vietnam:
Zwei Häuser für Bedürftige in
sechs Tagen

Tatkräftige Unterstützung beim Hausbau in Vietnam durch Moritz
Sutmeier. Fotos: Sutmeier.

Mit  rund  20  Teilnehmern  beteiligte  sich  der  Bundesverband
Freier  Immobilien-  und  Wohnungsunternehmen  (BFW)  am
sogenannten „Big Build Vietnam“ der Hilfsorganisation Habitat
for Humanity im vietnamesischen Mekong Delta. Mit an Bord war
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Moritz Sutmeier, kaufmännischer Leiter der beta Eigenheim GmbH
aus Bergkamen. „Eine tolle Erfahrung, in deren Rahmen wir
einigen Menschen im Kleinen helfen konnten, ein Fundament aus
Stein und Beton für eine bessere Zukunft zu schaffen“, freute
sich der 31jährige Kamener über die ungewöhnliche Erfahrung.

Gemeinsam mit den Einheimischen und Teilnehmern aus aller Welt
leisteten  die  Immobilienprofis  dort  in  einer  Woche  ihren
Beitrag, um insgesamt zwei von insgesamt 21 Eigenheimen für
bedürftige Familien zu bauen. Nach 22stündiger Anreise bis Cao
Lãnh ging es gleich am ersten Tag zur Sache: Die Helfertruppe
mit Moritz Sutmeier nahm sich konkret den Bau von zwei Häusern
vor  –  hier  zählte  noch  echte  Arbeit.  „Mit  reichlich
Muskelkraft  haben  wir  bei  33  Grad  Hitze  und  72  Prozent
Luftfeuchtigkeit erst mal die Außenwände auf ein Meter Höhe
gemauert  und  danach  die  Veranda  und  Terrassenpfeiler  in
Angriff  genommen“,  erzählt  Moritz  Sutmeier.  Echte
Motivationshilfe war am ersten Tag das Zusammentreffen mit den
künftigen  Hausbewohnern.  „Die  begünstigten  Familien  werden
maßgeblich in die Projektplanungen eingebunden, bauen mit und
bezahlen einen Teil der Baumaterialien ihres Hauses. Durch
einen gering verzinsten Mikrokredit können dort auch Familien
mit  sehr  niedrigen  Einkommen  von  dieser  Möglichkeit
profitieren und ihr Eigentum selbst erarbeiten“, beschreibt
Moritz Sutmeier.

Während  der  beta-Mitarbeiter  am  eigenen  Schreibtisch  eher
Zahlen kombiniert, war in Vietnam echte Handarbeit gefordert.
„Das war echte Knochenarbeit; ohne Betonmischer ist Bauen echt
nicht lustig“, so Sutmeier rückblickend. Harte Arbeit, das
Klima  und  das  ungewohnte  Essen  forderten  ebenfalls  ihren
Tribut. Nach vier Tagen waren die Rohbauten für die beiden
Häuser (ab Bodenplatte) geschafft. „Erstaunlich wie schnell
die Wände hochgezogen waren und der Boden im ganzen Haus mit
Beton ausgegossen war“, wunderte sich Moritz Sutmeier über das
Zusammenspiel vieler Hände. Bereits am fünften Tag wurden die
beiden Häuser an die Familien übergeben. Nach sechs Tagen ging



es für Moritz Sutmeier zurück nach Deutschland: Um einige
Erfahrungen reicher und mit dem guten Gefühl, etwas Wertvolles
auf die Beine gestellt zu haben.

Über Habitat for Humanity
Habitat  for  Humanity  ist  eine  internationale,  christliche
Hilfsorganisation  mit  Projekten  und  Büros  in  mehr  als  70
Ländern. Gemeinsam mit Freiwilligen baut die Organisation seit
Gründung in den USA im Jahr 1976 in nachhaltigen Projekten
einfache  und  finanzierbare  Häuser  für  und  mit  Menschen
weltweit.  Die  Projekte  sind  alle  im  Sinne  der  Hilfe  zur
Selbsthilfe ausgerichtet. Habitat for Humanity allen Menschen
unabhängig  von  Nationalität,  Religion  oder  Ethnie.  Darüber
hinaus  sind  wir  in  der  Katastrophenvorsorge  und
Katastrophenhilfe  tätig.


